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pÄItEK-FURBERtilSCHE-GESCHICHTEÜ
KUNSTUND-ALTERTUMSKUriDE A

Heft 3. XIII. Jahrgang. Juni 1917.

Ersoheint 4mal jährlich, jo 5—fi Iîogon stark. Jahres-Abonnement: Pr. 5.80 (exklusive Porlo).
Jedes Heft bildet für sieh oin Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise vou Fr. 1. 76.

Redaktion, Druck und Verlag: Dr. Gustav Grünau, Palkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Die Schweizerische Friedensmarke.
Von Dr. II. Röthlisberger.

iis haben Briefmarken mit Kunst und
Kultur gemeinsam"? Als Buben halben

wir Briefmarken gesammelt, wie man
Steine, Pflanzen sammelt, bisweilen nach
Raritäten fahndet. Wenn wir heute dieses
Album durchblättern, so spiegelt es uns
.lugenderinnerungen wieder; es gibt aber
noch ein mehreres. Es bietet uns einen

wertvollen Abriss ans der Kulturgeschichte in kleinen
Dokumenten. Gemeinhin ermisst man an Städte-Anlagen, Kirclien-
bauten, Gärten, an Zunftschätzein und am Familienbesitz die
Kultnrwerte einer Zeil und eines Volks. Oef (entliehe Gebäude,

Stiftungen, Manufaktureien werden als Zeugen aufgeführt für
den durchwegs feinen Sinn einer frühern Staatsverwaltung.
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II« s. XIII. .läiirgan^. luni 1917.

>>!rs<:I,«i„c <m«> ,!»I„1i,!>>, z« 5—N UnM,, slllvk, IsK^es Abonnement! k>. K 80 (,'xk>„slv«

HeilsKUoii, llmck „„>> Ver!sg: »r, N»«t^v Nrn,mn, r»!!i<»,j>>«til N, L,;,„, I.iinizMg»«.

Vn,, Dr. II. K <itI, IisI, erger.

!>« Inilien LrietmurKen mit, rvun«t un,I
Xciitnr gemeinsam? ^VIs IZnin!» lnäien
wir I!ri«tmnrK«u ge«ninm«It, wie i,»m
Steine, i't'Iun«en snnmielt, >>isw«ilvn nnell
liui-itüten tnimäet. Wenn wir Iieute äiese»
^11,um <iurei>i>iiittern, so spiegelt es un«
.lngenäerinnernngen wie<1er; es gi>>t ui>er

noeii ein melii'eres. L» bietet nn« einen
wertvollen ^1>riss nns cler Xnltnrgeseliielite in Kleinen DoKu-
ine.nten. (lemeininn ermisst nnm un Stnät«-Eningen, Xirelien-
>>i,»ten, (nirten, un 5.nn>l'<.»eliiit»<«, zin<l um Lnmilieirnesits äie
lvuiturwerte einer //c it »n<! eine« Volk«, (lel'l'entlielie (leliüucle,
Stitttmgeu, ivlunnl.äitttreien werclen nl« Aengen scutgetülirt tür
cien clureiiwegs leinen Sinn einer i'rüiiern Stnutsverwultung,
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